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(Sinfarfjcr Soücttcntifdj,
entroorfen won fDibbeljeichner S- @ et) i r t in Qürtd).

Sluf grage 669. 80 Siter Baffer per TOnute unb 50 m
©efäll bet 200 m SRotjrlänge bon 6 cm fjoljlroeite geben auf ben
erften Srieb i/s ^îferbeîraft unb fann nur mit einer pafjenben
Surbine oermenbet »erben. Slnlagefoften ca. gr. 1500. B.

?luf grage 671. Sei einer Bafferlieferung bon 400 y iter
per ©ehtttbe muh ber Kanal jejjt fdjon ein ©efäll bon 25 cm haben,
jonft toürbe er nieftt fo biel liefern. Bemt man beut Kanal nod)»
ntalS 25 cm, alfo im ganjen 50 cm ©efäll gibt, fo ïann man
if)n auf 1 m oetfdjmälew. Scan berliert burdj bie 25 cm ©efäH
1 Sßferbefraft. $te Sorbe an Kanälen über bent Soben macht
man fejjt nteiftenS auS 2t/j mm bicfern belgifdjem Sled). B.

Sluf jgragc 674. Bir Ijaben eine ©eminbefdmeibmafchine für
fjanbbetrieb, eingerichtet jum Dfoljrabfcbneiben, bei unS auf Sager
uitb tuiinfeben mit gljnen in Unterfjanblung ju treten. Bolf u.
Beifj, Süricft.

»luf grage 674. ©aS.©e»inbe=Sd)neibmafchinen liefert bie
Slrmaturenfabrif 3»tich, ©ejjneraHee 34.

Sluf grage 674. Kent u. (Sie., fDiafdjtnen* unb Berfjeug*
fabrif, Sinttingen-Safel, fabrijieren @e»inbef<hneibtnafd)inen für
§anb» unb Kraftbetrieb, ebenfalls fRoljrabfchneibmafebinen.

Sluf grage 675. fjabe eine foliée TOafdjine jn uerfaufen.
3. Steiner, Qiirictj-SBiebifon.

Stuf grage 675. Unterjeidjneter befipt ein fotdjeS fjobel.
mafdjindjen, 20 cm breit, ©ufjlagerbotf mit Sotgujjlager, fefjr folib,

röbre nape bei ber glamme burdjjubringen unb babureb ben Binb
»orjumärmen. D.

Stuf grage 677. SBünfdte mit grageftetler in Serbinbung
ju treten, g. Balther, ËioiOgngenieur, Sufourftr. 36, 3orid) *•

Stuf grage 677. 3ot ÖerfteQung oon guttermebl ift bie
©ebrotmafdjine bie richtige Einrichtung. Siefelben toften nicht Biel
unb fönnen bis ju 200 Kg Seiftung- per ©tunbe gebaut »erben.
Siefelben eiftellen als Spejialität ,®ebr. K. u. g. SJJaier, Säger«
»eilen (Sburgau).

Stuf grage 677. Sudjer.fDlanj, 3ftafd)inenfabrif in Sîieber«
»eningen (3üricf)) liefert Schrotmühlen jum fDlafjlen non gutters
mebl, bie 150—400 Kg- per Stunbe mahlen, je nad) ber ©ritfje,
unb 5»ar fo einfadje Slrt, baff nur eine Bede an ber ganjen
SDtafdjine ift.

SSanctucriorgung fHiuglifon Oiirich). Erfüllung einer
Baffetuerforgung mit §pbranten berSioilgemeinbe fRingliton. fßläne
unb Sauoorfcbriften liegen offen bei ifkäfibent SRüHer, »o bieS«

bezügliche Eingaben bis fpäteftenS belt 30. SOiärj einzureichen finb.
tiBnffcruerforgitng IHufftfon. Siefern unb Segen oon ca.

3400 m ©ufjröbren unb ©rftellung eineS fReferooirS mit 200 m»
Bafferinbalt. Offerten finb bis Snbe füiärj üerfdjlofien mit ber

Stuf grage 666. Sie folibeften unb anertannt beftbemäbrteften
Setrol« unb Senjinmotoren liefern äufjerft »orteiltjaft Bolf u. Beifj,
gitrid), alS Sertreter ber ©aSmotorenfabri! Seujj für bie ganje
Sdjroeij unb »ünfeben gljnen mit genauen Offerten ju bienen.

Stuf grage 669. Sie erhalten birefte Offerte.
Sluf grage 669. 3"* Sefcbaffung beS für Sipe Serljältnifje

Z»edmähigften fOiotorS ftehe jur Serfügung unb bitte mit mir in
Serfeljr tret.n ju »ollen, g. Balther, ©ioil-gngenieur, Sufour»
ftrafje 36, 3üridh V.

unb braucht baSfelbe feine f]5ferbefraft, hobelt febr fauber unb »irb
fofort billig abgegeben non g. Säubli.fWülIer, Senjburg.

Stuf grage 676. Bir hoben BinbleitungSrofjre »on einiger
Sänge unb im greien liegenb gefehen, »eiche bei großer Kälte
gleich gut fjipe gaben, jeboeb mit SlaSbalg. ©S muh bort am
Binbflüget gefehlt hoben, bah et 5- S3- burd) horjige Sdjmiere bie
gewöhnliche Sourenjaljl nicht erreichte ober burdj bie Kälte baS
Binbroljr oerfür^t mürbe unb baher nicht bidit hielt. Sie geuer»
haften fotlten immer oon @uh fein. Bohl ift eS gut, bie Binb»
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Einfacher Toilettentisch,
eniworsen von Möbelzeichner I. Schirich in Zürich.

Auf Frage kkift M Liter Wasser per Minnie und SV in
Gefall bei 200 in Rohrlänge von « ein Hohlweite geben aus den
ersten Trieb >/, Pferdekraft und kann nur mit einer passenden
Turbine verwendet werden. Anlagekosten ca. Fr. 1SVV. L.

Auf Frage K7t Bei einer Wasserlieferung von 400 Liter
per Sekunde muß der Kanal jetzt schon ein Gefall von 25 ern haben,
sonst würde er nicht so viel liefern. Wenn man dem Kanal noch-
mals 25 oiv, also im ganzen 50 era Gefall gibt, so kann man
ihn auf 1 rn verschmälern. Man verliert durch die 25 ona Gefäll
1 Pferdekraft. Die Borde an Kanälen über dem Boden macht
man jetzt meistens aus 2i/z inrn dickem belgischem Blech. ö.

Auf Frage <»74. Wir haben eine Gewindeschneidmaschine für
Handbetrieb, eingerichtet zum Rohrabschneiden, bei uns auf Lager
und wünschen mit Ihnen in Unterhandlung zu treten. Wolf u.
Weiß, Zürich.

Auf Frage <»74. Gas-Gewinde-Schneidmaschinen liefert die
Armaturenfabrik Zürich, Geßnerallee 34.

Aus Frage <»74. Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeug-
fabrik, Binningen-Basel, fabrizieren Gewindeschneidmaschinen für
Hand- und Kraftbetrieb, ebenfalls Rohrabschneidmaschinen.

Auf Frage K7S. Habe eine solche Maschine zu verkaufen.

I. Steiner, Zürich-Wiedikon.
Auf Frage K7S. Unterzeichneter besitzt ein solches Hobel,

maschinchen, 2V ana breit, Gußlagerbock mit Rotgußlager, sehr solid,

röhre nahe bei der Flamme durchzubringen und dadurch den Wind
vorzuwärmen. O.

Aus Frage K77. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I. Waliber, Civil-Jngenieur, Dufourstr. 3«, Zürich V.

Auf Frage L77. Zur Herstellung von Futtermehl ist die
Schrotmaschine die richtige Einrichtung. Dieselben kosten nicht viel
und können bis zu 200 Kg Leistung per Stunde gebaut werden.
Dieselben erstellen als Spezialität .Gebr. K. u. F. Maier, Täger-
weilen (Thurgaus.

Aus Frage K77. Bucher-Manz, Maschinenfabrik in Nieder»
weningen (Zürich) liefert Schrotmühlen zum Mahlen von Futter-
mehl, die 15V—400 Kg- per Stunde mahlen, je nach der Große,
und zwar so einfache Art, daß nur eine Welle an der ganzen
Maschine ist.

Submisfions-Anzeiger.
Wasserversorgung Ringlikon (Zürich). Erstellung einer

Wasserversorgung mit Hydranten der Civilgemeinde Ringlikon. Pläne
und Bauvorschriften liegen offen bei Präsident Müller, wo dies-
bezügliche Eingaben bis spätestens den 30. März einzureichen sind.

Wasserversorgung Russikou. Liefern und Legen von ca.
3400 ro Gußröhren und Erstellung eines Reservoirs mit 200 ms
Wasierinhalt. Offerten find bis Ende März verschlossen mit der

Auf Frage <»<»V. Die solidesten und anerkannt bestbewährtesten
Petrol- und Benzinmotoren liefern äußerst vorteilhaft Wolf u. Weiß,
Zürich, als Vertreter der Gasmotorenfabrik Deutz für die ganze
Schweiz und wünschen Ihnen mit genauen Offerten zu dienen.

Auf Frage <îkS. Sie erhalten direkte Offerte.

Auf Frage <»<ii>. Zur Beschaffung des für Ihre Verhältnisse
zweckmäßigsten Motors stehe zur Verfügung und bitte mit mir in
Verkehr tret,» zu wollen. I. Walther. Civil-Jngenieur, Dusour-
straße 3«, Zürich V.

und braucht dasselbe keine Pserdekrast, hobelt sehr sauber und wird
sofort billig abgegeben von I. Läubli-Müller, Lenzburg.

Aus Frage K7K. Wir haben Windleitungsrohre von einiger
Länge und im Freien liegend gesehen, welche bei großer Kälte
gleich gut Hitze gaben, jedoch mit Blasbalg. Es muß dort am
Windflügel gefehlt haben, daß er z. B. durch harzige Schmiere die
gewöhnliche Tourenzahl nicht erreichte oder durch die Kälte das
Windrohr verkürzt wurde und daher nicht dicht hielt. Die Feuer-
kästen sollten immer von Guß sein. Wohl ist es gut, die Wind-
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Ueberfcbrift „©ingabe für bie SSafferDerforgung fRuffiton" art §rn.
•»emeinbratSfâjretûer SBeber einjufenben, bet roelcbem aud) injroifcben
fßläne unb SauDorfdjriften eingefegen roerben tonnen.

(Stög. ©tfjiittcnfeft 1895 in 4öintcrtl)ur. ©rftetlung ttnb
Setrieb bec elettrifcbenSeleud)tungSanlage. UebernabmSbebingungen,
SampenDerjeid)nid unb ©ituationSplan bec Sogenlampen tonnen
bet ©ru. Sngenteur Sargiabèr, Kreujftrage 9lr. 5 in SSintertbur,
eingefefien, Sebingungen unb SSerjeitftniâ aud) brieflid) non bem=

felben bejogen roerben. Offerten unter ber Sluffcbrift „©leftrifche
Seleudjtung" finb uerfcûïoffen fperrn Sargiabèr einjureidjen bid
fpäteftenS ben IS. Slpril.

«utucitmtng bee Sagerfiloijeô int Wftab unb (grfteUung
eitteë Sanbuugëftegeë für bie SxunpffdittiaUiett in ZoUiîon.
Släne unb SauDorfcgriften liegen in ber ©emeinberatStanjlei jur
©inficht auf. UebernabmSofferten finb Derfdjloffen unb unter be«

jüglidjer Sluffdtjrift bis jum 26. äRärj 1895 an §rn. ©emeinbS»
präfibent ®bomann einjureidjen.

SSettbctoerb. ®ie §erfiellung non ©nfroürfen für bie ©bren»
biplome ber fcbroeij. laubro. SluSftetlung in Sern ttiitb unter ben
fcbroeijerifdien unb in ber ©djroeij roobnenben Künftlern jum freien
SSettberoerb audgefchrieben. 3ür bie brei befien ©ntroürfe finb
Srämien im Setrage Don jufammen 500 3r. audgefegt. ®ie ge«
brudten nähern Sebingungen fönnen Dom offijietlen'SerfebrSbureau
in Sern belogen roerben.

$ie fRefonftrnftionënrbeitcn ber Stcn^brütfe bei Sitting«
finuîen (llri), beftetjenb in ©rgöbung ber betoen SSiberlager unb
âudroed)Slung ber jroei'untem 40 SReter langen armierten ©tred«
bäume, influfine ©rftellung ber nötigen ©erüftungen unb einer
Slotbrüde Don 25 ®onnen ®ragfraft, roerben jur Konfurrenj aud«
gefdjrieben. Saumeifter unb Z'mmerleute, welche fid) über gäbigfeit
unb gachfenntniffe jur SluSfübrung biefer Arbeiten auSjuroeifen
haben, fönnen bie bejüglicben Slfforbbebingungen unb Sotfcbriften
Dom 17. SRärj 1895 an, je oormittagd, im Sureau bed KantonS»
ingénieurs einfeben. UebernabmSofferten ftnb Derfcbloffen bid ben
1. Slpril 1895 mit ber Sluffcbrift „SReugbrüde" Derfeben an bie
Saubireftion Urt in SSaffen einjufenben.

iBaggcrungéarbcitcn im SHbcin bei ©djciffbctufett. Sei
ber neuen ©ifenbabnbrüde ber Sinie ©cbaffbaufen»©groeilen finb
auf bem linfSfeitigen Sfbeinufer Saggerungen nebft einem ©îaterial»
transporte mittelft ©cbiffen auSjufübren. Släne unb Sebingungen
iönnen feberjeit auf bem Saubureau ber Sforboftbabn, ©lärnifdt»
ftrage 92r. 35 in Zürich, eingefeben roerben unb fi..b Singebote unter
ber Sluffcbrift „SaggerungSacbeiten im Sbein bei ©djaffbaufen"
bis fpäteftenS ber. 25. ©iärj I. 3- fcbriftlid) unb Derfcbloffen ber
®ire!tion ber ©djroeij. fRorboftbagn in Zürich einjufenben.

©cbulbnuabnit in Sdjduanbett. S3 roerben folgenbe Sau«
arbeiten jur freien Konfurrenj au3gefd)rieben : l. ©taut erarbeiten,
2. ©tembauerarbeiten, a. ©ranit, b. ©anbftein, 3. Zimmerarbeiten,
4. ©penglerarbeiten, 5. Sieferung Don ©ifenbalfen. S'äne, Sor»
auSmafje, Saubefcbrieb unb Sltforbbebingungen liegen bei §errn
fßolijeiDorfteber 3- 3 Sudjfinger in ©cbroanben, foroie beim bau«
leitenben Slrcbitetten §etrn ©. Sraun in ©gur, ©infidjt auf.
Serfcbloffene Offerten finb bis junt 30. SRärj 1895 Derfiegelt unb
mit ber Sluffcbrift „©djulbauSbauofferte" an £>erra SRajor iff.
Slumer-Slumer in ©cbroanben einjufenben.

Sic fßnrgttctarbeitcn unb bie SRnleraebeiten für bad
fßrarrgaud ber Siebfrauenfircge in Zûrid). Singabeformulare tonnen
bei Slug. Çarbegger, Slrcbitett, ©t. ©allen, bejogen werben, an ben
aucb Offerten bis fpäteftenS 24. SJfärj I. 3- einjureicben finb.

3oQgebäube ®l)atjngcu. ®ie Srb», SRaurer«, ©teinbauer«,
Zimmer«, ®ad)beder«, ©pengier», ©djreiner«, ©lafer«, Sarfett»,
©cbloffer», SJlaler» unb ®apejiererarbeiten für ein Zottgebüube in
®bat)ngen. Släne, Sebingungen unb Slngebotfocmufare finb im
Zollbureau ®b<©"gen jut Stnficbt aufgelegt. ®en 19. Slärj wirb
ein Seamter ber ®ireftion bec eibg. Sauten bafelbft anwefenb fein,
um ben Konfurrenten adfäHig geroünfcbte weitere SluStunft ju er«
teilen. UebernabmSofferten fino ber ®irettion ber eibgenöffifcben
Sauten in Sern Derfcbloffen unb unter ber Sluffcbrift „Slngebot
für Zoß&uute ®bapngen" bi§ unb rait bent 25. Sölärj näcbftbin franto
einjureicben.

Sût Sen ©au bec ®rafjtfeilbaf)H fHbcinert=®Bal,jenbaufen
werben folgenbe Slrbeiten unb Lieferungen jur freien Seroerbung
auSgefcbrieben : 1. Unterbau ber Sabn, roobei jroei XunnelS Don
juf. 367 Steter Sänge; 2, ©iferne Srüden : 3. Oberbau ber Sabn,
mit Z<tfmftange; 4. Dtollmaterial, beftebenb auS jroei S^rfonen»
wagen, ®rabtfeil unb med)an. ©inriebtungen. S^üne unb Sebing»
ungen fönnen auf bem Sureau ber ®rabtfeilbabn in Dîbmted ein«
gefeben roerben. Singebote auf ben ganjen Sau ober auf bte einjelnen
oben angeführten Slbteilungen unter ber Sluffcbrift: „Saueingabe
®rabtfeiibabn SRbeiued»SBaIjenbaufen" finb bis fpäteftenS ben 25.
fbtärj I. 3- fcbriftlid) unb Derfiegelt auf bem Sureau ber ®rabtfeil-
bahn Otbeined'&aljenbaufen in ÎRbeined einjureicben.

SSnfferüerforguug ©d)ttiaberlocf) (gtidtbal). 1. Siefern
unb Setfegen Don 700 SJÎeter ©ementrogren ju Srunnenleitungen.
2. Setonierung üon brei SSafferbebältern für 3euerlöf<bjwede. 3. ®r»

ftellung Don jroei Srunnentrögen nebft Stöden. Statt unb Sau»
oorfdirift liegen beim ©emeinberate jur ©infidtt auf unb eS roerben
Don iljm fefiriftltdje UebernabmSofferten bis jum 25. Stärj näcbft-
bin entgegengenommen.

3)et: 9irrf)enbobctt in .^crgiëmil, ca. 350 m't groß, t'ft mit
©ementplättchen neu ju belegen. 3«r ©infidjtnabme unb Slntnel«
bungen ficb anS Sfarramt ju roenben bis jum 31. Stärj.

Sie ®ireftio« beb Wcincinbc=©pitnlt5 ©iei febreibt unter
Dortigen gaibleuten folgenbe Slrbeiten für bad neue ®epenbenj«
gebäube jur öffentlichen Sîonfurrenj auS: ©rb», SRaurer», Stein»
bauer«, Zimmermanns«, ©pengier», Schreiner«, ©lafer», ©ipfer»
unb SRalerarbeiten. Seroerber belieben Don ben bejüglicben Slänen
unb Sebingungen jeweils DormittagS jroifdjen 8 unb 11 Uhr auf
bem Sureau beS ©tabtbauamted ©inficht ju nehmen. Serfcbloffene
Offerten mit ber Sluffcbrift „Spital ®epenbenjgebäube" finb bis
24. Slärj näcbftbin an ben ©pitalüerroalter, |>rn. ®r. 3- Sanj,
itt Siel ju richten.

©ttafjettprojcft. ®ie' Sorarbeiten ber projezierten ©trafee
Don SRontjeoelier (Serner 3«ta) nach ©rtnbel (©olotburn). ®ie
Herren Sngenieure, roelcge geneigt wären, ficb um biefe Slrbeiten
ju bewerben, finb eingelaben, Don bem Sfüd)tenbefte ber Sorarbeiten,
bad auf bem ©tattbalteramt Don SRontfeoelier unb ©rinbel aufliegt,
Kenntnis ju nehmen, roo bie betreffenben ©ingaben bis 31. Slärj
näcbfibin beponiert roerben müffen.

aifforbtueifc ÜlusfüIjrunB Sc« ©trnfteitbnucs jroifdjen
SlotmooS unb bem ©dtulbaufe in 'IReietdmab, ©emeinbe ©tgridropl,
auf eine Sänge Don 2481 m. Stan, Soranfcblag unb SeDingnid»
beft liegen auf bem Sureau bed §rn. Sleubaud, Sngenteur in ®btt«,
jur ©infid)t auf. Singebote in Srojenten unter ober über ben
SoranfcblagSpreifen finb bem Stäfibenten ber ©tragenbaufommiffion,
^)errn Sebrer Sofj tn ©igtiSrotjl, üerfd)loffen unb mit ber Stuf«»

febrift „@tragenbgu»Slngebot" bid jum 31. SJlärj näcbftbin einju»
fenben.

fyür ben ©au eineë SBobn« unb ©ettvaUungëgebfiubeë
im Söafferroerf 3(iet bei SRorfchad) finb in Slccorb ju Dergeben
1. ©rbarbeiten, ca. 100 m»; 2. bie Selon» unb ©taurerarbeiten ;
3. bie ©tetnbauerarbeiten ; 4. bie Zimmerarbeiten. S'äne unb
SauDorfcgriften liegen bid 25. b. SR. im Saubureau für SBaffer»
perforgung (SRatbaud, Zimmer 9lr. 40), ®t. ©allen, jur ©infid)t
offen. ®ie Offerten finb fcbriftlid). unb Derfcbloffen mit ber Sluf»
febrift „SBobnbaud 3iiet" bid 25. ©tärj, abenbd 6 lûjr, bafelbft
einjureicben.

Stea^enbeolefl. ®ie Slrbeiten jur Slufnabme bed planed
mit Koftenooranfd)lag einer 8,6 m breiten Sabrürafje Don ber
Srünigpabböbe über Ipobflub, ©olbern bid Seuti roerben jur Kon«
furrenj auSgefcbrieben. Slntnelbungen nimmt bid 24. ©lärj näcbft«
bin entgegen unb erteilt nähere Sludfunft 3ob- Sannboljer, §obfIub.

©(Çlofîer«, Wiüfct« unb ©ilbbaueratbeitctt für bad Schul«
baud famt Xurnbaüen an ber gelbftrafje Zütiä)' ®i' bejro. ifSläne
liegen im §odjbauamt I (Stabtbaud, 2. ©tod) jur ©inficht auf,
roo bie gebrudten SorauSmafje unb UebernabmSbebingungen be»

jogen roerben Iönnen. ®ie ©tobeHe für bie Silbbauerarbeiten tonnen
im Sureau ber Sauleitung im ©djulbaufe an ber Jelbftraße be»

fichtigt roerben. UebernabmSofferten finb Derfcbloffen unb mit ber
Sluffcbrift ,,©d)ulbaud an ber gelbftrage" Derfeben bid ben 25. bd.,
abenbd 6 Ugr, an ben SauDorftanb, Ijjernt ©tabtrat ®r. Ufteri,
einjureicben.

Sic Stelle eftteë britten ^ngeniettrë beim ©tragen« unb
SSafferbau bed KantonS Safel»©tabt wirb, unter Soröebalt bed
SReferenbuntS, jur befinitioen Sefegung auSgefcbrieben. Seroerber
müffen poIt)ted)nifd)e Silbung unb prattiiehe ©rfagrung, namentlich
aud) im ©ifenbahnfacbe, befigen. ©intritt balbigft. ©egalt 4000
bid gr. 6000. SRäbereS beim Sanbepartement bed KantonS Safel»
©tabt ju erfahren, an roelcbe auch bie Slnmelbungen bid fpäteftenS
30. SRärj b. 3- ja richten finb.

W 9îeu eintretenbe Abonnenten
ertjolten nnfer Alott biê 1«

grntiê!

FrUhlingS'Stoff'Neuheiten
in

Damen- 11. Herrenstofien.
Oettinger & Cie», Zürich.Muster

zu Diensten. Erstes Schweiz. Stoff-Versandhaus.
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Ueberschrift „Eingabe für die Wasserversorgung Russikon" an Hrn.
«Aemeindratsschreiver Weber einzusenden, bei welchem auch inzwischen
Plane und Bauvorschristen eingesehen werden können.

Eidg. Schützenfest t8S5 in Winterthur. Erstellung und
Betrieb der elektrischen Beleuchtungsanlage. Uebernahmsbedingungen,
Lampenverzeichnis und Situationsplan der Bogenlampen können
bei Hrn. Ingenieur Largiadsr, Kreuzstraße Nr. 5 in Winterthur,
eingesehen, Bedingungen und Verzeichnis auch brieflich von dem-
selben bezogen werden. Offerlen unter der Aufschrist „Elektrische
Beleuchtung" sind verschlossen Herrn Largiadsr einzureichen bis
spätestens den 13. April.

Erweiterung des Lagerplatzes im Gstad und Erstellung
eines Landungssteges für die Dampfschwalben in Zollikon.
Pläne und Bauvorschriften liegen in der Gemeinderatskanzlei zur
Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind verschlossen und unter be-
züglicher Aufschrift bis zum 26. März 1895 an Hrn. Gemeinds-
Präsident Thomann einzureichen.

Wettbewerb. Die Herstellung von Entwürfen für die Ehren-
diplomé der schweiz. landw. Ausstellung in Bern wird unter den
schweizerischen und in der Schweiz wohnenden Künstlern zum freien
Wettbewerb ausgeschrieben. Für die drei besten Entwürfe sind
Prämien im Betrage von zusammen 500 Fr ausgesetzt. Die ge-
druckten nähern Bedingungen können vom offiziellen'Verkehrsbureau
in Bern bezogen werden.

Die Rekonftruktionsarbeitcn der Renfzbrücke bei Attiug-
Hausen (Uri), bestehend in Erhöhung der deioen Widerlager und
Auswechslung der zwei untern 10 Meter langen armierten Streck-
bäume, inklusive Erstellung der nötigen Gerüstungen und einer
Notbrücke von 25 Tonnen Tragkraft, werden zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Baumeister und Zimmerleute, welche sich über Fähigkeit
und Fachkenntnisse zur Aussührung dieser Arbeiten auszuweisen
haben, können die bezüglichen Akkordbedingungen und Vorschriften
vom 17. März 1895 an, je vormittags, im Bureau des Kantons-
ingénieurs einsehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen bis den
1. April 1895 mit der Aufschrist „Reußbrücke" versehen an die
Baudirektion Uri in Waffen einzusenden.

Baggerungsarbeiten im Rhein bei Schaffhansen. Bei
der neuen Eisenbahnbrücke der Linie Schaffhausen-Etzweilen sind
aus dem linksseitigen Rheinufer Baggerungen nebst einem Material-
transporte mittelst Schiffen auszuführen. Pläne und Bedingungen
können jederzeit auf dem Baubureau der Nordostbahn, Glärnisch-
straße Nr. 35 in Zürich, eingesehen werden und si..d Angebote unter
der Aufschrift „Baggerungsarbeiten im Rhein bei Schaffhausen"
bis spätestens den 25. März l. I. schriftlich und verschlossen der
Direktion der Schweiz. Nordostbahn in Zürich einzusenden.

Schulhausbau in Schwanden. Es werden folgende Bau-
arbeiten zur freien Konkurrenz ausgeschrieben: >. Maurerarbeiten,
2. Stemhauerarbeiten, a> Granit, b. Sandstein, 3. Zimmerarbeiten,
4. Spenglerarbeiten, 5. Lieferung von Eisenbalken. Pläne, Vor-
ausmaße, Baubeschrieb und Akkordbedingungen liegen bei Herrn
Polizeivorsteher I. I Luchsinger in Schwanden, sowie beim bau-
leitenden Architekten Herrn G. Braun in Chur, zur Einsicht auf.
Verschlossene Offerten sind bis zum 30. März 1395 versiegelt und
mit der Aufschrift „Schulhausbauosferte" an Herrn Major P.
Blume»Blumer in Schwanden einzusenden.

Die Parquetarbeiten und die Malerarbeiten für das
Pfarrhaus der Liebfrauenkirche in Zürich. Eingabesormulare können
bei Aug. Hardegger, Architekt, St. Gallen, bezogen werden, an den
auch Offerten bis spätestens 24. März l. I. einzureichen sind.

Zollgebäude Thayngen. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-, Parkett-,
Schloffer-, Maler- und Tapeziererarbeiten für ein Zollgebäude in
Thayngen. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im
Zollbureau Thayngen zur Einsicht aufgelegt. Den 19. März wird
ein Beamter der Direktion der eidg. Bauten daselbst anwesend sein,
um den Konkurrenten allfällig gewünschte weitere Auskunft zu er-
teilen. Uebernahmsofferten sino der Direktion der eidgenössischen
Bauten tn Bern verschlossen und unter der Ausschrift „Angebot
für Zollbaute Thayngen" bis und mit dem 25. März nächsthin franko
einzureichen.

Für den Bau der Drahtseilbahn Rheineck-Walzenhausen
werden folgende Arbeiten und Lieserungen zur freien Bewerbung
ausgeschrieben: 1. Unterbau der Bahn, wobei zwei Tunnels von
zus. 367 Meter Länge; 2. Eiserne Brücken: 3. Oberbau der Bahn,
mit Zahnstange; 4. Rollmaterial, bestehend aus zwei Personen-
wagen, Drahtseil und mechan. Einrichtungen. Pläne und Beding«
ungen können aus dem Bureau der Drahtseilbahn in Rheineck ein-
gesehen werden. Angebote auf den ganzen Bau oder auf die einzelnen
oben angeführten Abteilungen unter der Ausschrift: „Baueingabe
Drahtseilbahn Rheineck-Walzenhausen" sind bis spätestens den 25.
März l. I. schriftlich und versiegelt auf dem Bureau der Drahtseil-
bahn Rheineck-Walzenhausen in Rheineck einzureichen,

Wasserversorgung Schwaderloch (Frickthal). 1. Liefern
und Versetzen von 700 Meter Cementröhren zu Brunnenleitungen.
2. Betonierung von drei Wasserbehältern für Feuerlöschzwecke. 3. Er-

stellung von zwei Brunnentrözen nebst Stöcken. Plan und Bau-
Vorschrift liegen beim Gemeinderate zur Einficht auf und es werden
von ihm schriftliche Uebernahmsofferten bis zum 25. März nächst-
hin entgegengenommen.

Der Kircheuboden in Hergiswil, ca. 350 ms groß, ist mit
Cementplättchen neu zu belegen. Für Einsichtnahme und Anmel-
düngen sich ans Pfarramt zu wenden bis zum 31. März.

Die Direktion des Gemeinde-Spitals Biel schreibt unter
dortigen Fachleuten folgende Arbeiten für das neue Dependenz-
gebäude zur öffentlichen Konkurrenz aus: Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmermanns-, Spengler-, Schreiner-, Glaser-, Givser-
und Malerarbeiten. Bewerber belieben von den bezüglichen Plänen
und Bedingungen jeweils vormittags zwischen 8 und 11 Ukr auf
dem Bureau des Stadtbauamtes Einsicht zu nehmen. Verschlossene
Offerten mit der Ausschrift „Spital Dependenzgebäude" sind bis
24. März nächsthin an den Spitalverwalter, Hrn. Dr. I. Lanz,
in Biel zu richten.

Straßenprojekt. Die'Vorarbeiten der vrojektierten Straße
von Montsevelier (Berner Jura) nach Grindel (Solothurn). Die
Herren Ingenieure, welche geneigt wären, sich um diese Arbeiten
zu bewerben, sind eingeladen, von dem Pflichtenheste der Vorarbeiten,
das auf dem Statthalteramt von Montsevelier und Grindel aufliegt,
Kenntnis zu nehmen, wo die betreffenden Eingaben bis 31. März
nächsthin deponiert werden müssen.

Akkordweise Ausführung des Straßenbaues zwischen
Rotmoos und dem Sctiulhause in Meiersmad, Gemeinde Sigriswyl,
auf eine Länge von 2481 na. Plan, Voranschlag und Bedingnis-
heft liegen auf dem Bureau des Hrn. Neuhaus, Ingenieur in Thun,
zur Einsicht auf. Angebote in Prozenten unter oder über den
Boranschlagspreisen sind dem Präsidenten der Straßenbaukommission,
Herrn Lehrer Boß in Sigriswyl, verschlossen und mit der Aus-
schrist „Straßenbau-Angebot" bis zum 31. März nächsthin einzu-
senden.

Für den Bau eines Wohn- und Verwaltungsgebäudes
im Wasserwerk Riet bei Rorschach sind in Accord zu vergeben
1. Erdarbeiten, ca. 100 in»; 2. die Beton- und Maurerarbeiten;
3. die Steinhauerarbeiten: 4. die Zimmerarbeiten. Pläne und
Bauvorschriften liegen bis 25. d. M. im Baubureau für Wasser-
Versorgung (Rathaus, Zimmer Nr. 40>, St. Gallen, zur Einsicht
offen. Die Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrist „Wohnhaus Riet" bis 25. März, abends 6 Uhr, daselbst
einzureichen.

Straßenprojekt. Die Arbeiten zur Aufnahme des Planes
mit Kostenooranschlag einer 3,6 na breiten Fahrstraße von der
Brünigpaßhöhe über Hohfluh, Goldern bis Reuti werden zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Anmeldungen nimmt bis 24. März nächst-
hin entgegen und erteilt nähere Auskunst Joh. Bannholzer, Hohfluh.

Schlosser-, Gipser- und Bildhauerarbeiten für das Schul-
Haus samt Turnhallen an der Feldstraße Zürich. Die bezm. Pläne
liegen im Hochbauamt I (Stadthaus, 2. Stock) zur Einsicht aus,
wo die gedruckten Vorausmaße und Uebernahmsbedingungen be-

zogen werden können. Die Modelle für die Bildhauerarbeilen können
im Bureau der Bauleitung im Schulhause an der Feldstraße be-
sichtigt werden. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der
Ausschrist „Schulhaus an der Feldstraße" verseben bis den 25. ds.,
abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Herrn Stadtrat Dr. Usteri,
einzureichen.

Stellenausschreibungen.
Die Stelle eines dritten Ingenieurs beim Straßen- und

Wasserbau des Kantons Basel-Stadt wird, unter Vorbehalt des
Referendums, zur definitiven Besetzung ausgeschrieben. Bewerber
müssen polytechnische Bildung und praktische Erfahrung, namentlich
auch im Eisenbabnsache, besitzen. Eintritt baldigst. Gehalt Fr. 4000
bis Fr. 6000. Näheres beim Bandevartement des Kantons Basel-
Stadt zu erfahren, an welche auch die Anmeldungen bis spätestens
30. März d. I. zu richten sind.
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erhalten unser Blatt bis 1. April
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